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Monatliche Finanzierungsrate € 199,-
Anzahlung € 4.500,-
effekt. Jahreszins/ Laufzeit 5,75 %/ 47 Monate
Hausendpreis € 12.650,-

Ein Finanzierungsangebot der Renault Bank für einen Renault Clio
Edition Dynamique 1.2 16V 55 kW (75 PS) 3-Türer 

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7,6, außerorts 4,9, kombiniert 5,9,
CO2-Emissionen kombiniert 139 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG).

Der neue Renault Clio Edition Dynamique.
• Hauptscheinwerfer in attraktiver Xenon-Optik mit schwarzer

Scheinwerfermaske
• Nebelscheinwerfer und aktives Kurvenlicht zur optimalen Ausleuchtung

der Fahrbahn
• Lenkrad und Schaltknauf in hochwertigem Leder
• Türgriffe in Matt-Chrom
• Außenspiegel in Wagenfarbe

€ 199,-
mtl. Finanzierungsrate
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Wir bedanken uns bei allen Inserenten, Gönnern und Freunden, die Es uns 
ermöglicht haben, durch Anzeigen dieses Heft zu gestalten. Wir bitten alle 
Mitglieder, die Inserenten bei ihren Einkäufen, Aushängen und Arbeitsauf-
trägen zu berücksichtigen.
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Liebe Schwimmfreundin, lieber Schwimmfreund, 

nicht erst in diesen Wochen hat man das Gefühl, dass die im 
kommenden Jahr stattfindende Fußball-WM in Deutschland das 
alles beherrschende Thema ist. Und je näher dieses so genannte 
„Mega-Event“ kommt, umso mehr wird es die Berichterstattung in 
den Medien ausfüllen. Es scheint schon jetzt so, dass man sich für 
die Monate Juni und  Juli 2006 am besten nichts vornehmen sollte, 
keine anderen Veranstaltungen oder Festlichkeiten planen darf. 
Den Urlaub sollte man, wenn schon nicht im Stadion, dann vor dem 
Fernsehgerät verbringen. 
Als bekennender Fußball-Fan will ich nur hoffen, dass man in 2006 
auch für andere, mindestens genauso wichtige Seiten des Sports 
Augen und Ohren hat. 
Unser Schwimmsport hat dies sicherlich verdient. So verzeichnen 
wir bei den Schwimmfreunden Unna ein ungebrochenes Interesse 
an einer Teilnahme an unseren Übungsstunden. Dies führte sogar 
dazu, dass wir nach den Sommerferien die Warteliste für die 
Anfängerkurse schließen mussten (schätzungsweise bis zu zwei 
Jahren Wartezeit) und bis zum Jahresende keine neuen Mädchen 
und Jungen im weiterführenden Übungsbetrieb aufnehmen konnten. 
Dies zeigt uns, dass man weiterhin mit der Arbeit, die wir - sprich 
unsere Übungsleiter - leisten, voll zufrieden ist. Das zeigt uns aber 
gleichzeitig auch die Grenzen auf, mit denen wir leben müssen. Die 
Übungszeiten und die Zahl der Gruppen und Übungsleiter lassen sich 
nicht beliebig vergrößern. 
Umso mehr möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern am Beckenrand und im Wasser für ihre Unterstützung 
bedanken. Nur durch sie konnten und können wir unsere vielfältigen 
Aufgaben bewältigen. 
Zusätzliche Hilfe ist immer wünschenswert, so bei Stärkung 
unseres Übungsleiterteams, aber auch bei der Interessenten- und 
Mitgliederberatung vor Ort. Wer macht noch mit?  
Im April dieses Jahres durfte unser Verein den Verbandstag des 
Schwimmverbandes Nordrhein-Westfalen ausrichten. Wie ich 
während der Tagung, aber auch danach erfahren konnte, war man 
voll des Lobes über den Verbandstag in Unna. 
Dieses Lob möchte ich weiter geben an die Organisatoren, aber 
auch an die Stadt Unna, an Bürgermeister Werner Kolter und an 
die Sparkasse Unna, durch deren Unterstützung erst eine perfekte 
Ausrichtung möglich wurde. Ein herzliches Dankeschön richte 
ich an alle, die sich in den vergangenen Monaten wieder für die 
Schwimmfreunde Unna eingesetzt haben. Ich denke hier auch an 
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die Mitwirkenden, Programmgestalter und Dekorationskünstler 
unseres wieder erfolgreichen „Schwimmer-Karnevals“, an die erneut 
einsatzfreudigen Mitglieder unseres Vereinsvorstandes und an die 
Eltern, die uns nicht nur beim „Fahrdienst“ geholfen haben. Möge 
dies auch 2006 so bleiben.

    Erhard Münstermann
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ZUM WEIHNACHTS-FRÜHSHOPPEN

	 treffen wir uns am

	 2. Weihnachtstag 
	 ab 10.30 Uhr 

	 im

	 „GASTHOF AGETHEN“
	 Hertinger Str. 10, 59423 Unna

Wir laden herzlich ein und hoffen auf eine gute Beteiligung.

	





JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2006

am Freitag, den 17. März 2006, 20.00 Uhr

im „Gasthaus Agethen“, Hertinger Str. 10, 59423 Unna

Tagesordnung
	
	 1. Begrüßung
	
	 2. Ehrungen
	     a) langjährige Mitglieder
	     b) Sportler der Jahres 2005

	 3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der 	
	     Jahreshauptversammlung 2005

	 4. Berichte des Geschäftsführers, Schwimmwartes, 	
	     Wasserballwartes und Kassenwartes

	 5. Bericht der Kassenprüfer

	 6. Wahl eines Kassenprüfers

	 7. Anträge*

	 8. Verschiendenes

* Anträge bitte schriftlich bis zum 03.03.2006 an 
   Hans-Georg Ermeling, Vaersthausener Str. 42 d, 59425 Unna 
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aus Hellweger Anzeiger
Victoria drängt sich in die 70er Jahre 
Alle Generationen feiern beim Schwimmerkarneval 
Schwimmerkarneval in der Stadthalle. Thema: 70er Jahre. 
Peace-Zeichen, tellergroße Sonnenbrillen, A4-große Hemdkragen 
und Victoria. ...Moment mal, Victoria? Genau! Das imaginäre 
Großkaufhaus ist längst zum „Running Gag“ geworden. 
Unnas einzige lokalpolitische Karnevalsveranstaltung sorgte erneut 
für ein volles Haus. Die Truppe um Jürgen Münstermann, Dirk 
Winkelkötter und Johannes Valerius enttäuschte die Fans nicht. 
Dem 70er Jahre Motto blieb die Mannschaft das volle zweistündige 
Programm treu. Der Musicalhit „Aquarius“ wurde auf Victoria 
umgeschrieben. Kostprobe: „Wenn Königsborn ein Bad bekommt, 
und Unnas Esel ist erwacht, Ja wenn Borussia Meister wird im Jahr 
4008. Dann glaubt das Rathaus immer noch an Victoria, noch an 
Victoria, Victoriaaaa, Victoriaaaa.“  
Ob „Moviestar“, „Jeans on“ umgeschrieben auf Zurbrüggen oder 
der Hit „Mandy“, eine Hommage auf Massen („Dieser Stadtteil hat 
Magie, hat soviel Charme und Phantasie“) - die Gäste tobten, ob der 
Kreativität ihrer Chefjecken. 
Peter Maffay lieferte die Musik für den Song „Ich wollte 
Bürgermeister sein“: „Ein Hausgewächs als Konkurrent, gedacht hab 
ich: der pennt“, sang Volker W. Weidners Double von der Galerie 
hinunter in den Saal. 
Auch Kulturdezernent Axel Sedlack wurde erneut unfreiwillig zum 
Programmpunkt. 
Eine spanische 
Weisheit 
erzählte vom 
„Schwarzlicht auf 
Trümmern“ und 
dass es doch in 
der Abteilung 
10 im Keller 
viel gemütlicher 
sei als bei der 
Lichtkunst. 
Auf 
„Witzeerzähler“ 
Ditz Düllmann 
mussten die 
Zuschauer in 
diesem Jahr 
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verzichten. Dafür hielt Stadtheimatpfleger Wolfgang Patzkowsky 
kurzerhand die Jahreshauptversammlung der Gästeführer im Saal 
ab: „toll, dass ihr so zahlreich erschienen seid.“ Patzes Vorschlag 
für neue Touren: Kaufhaus Schnückel soll als Kathedrale der 
Konsumkultur ins Programm aufgenommen werden. „Sieben 
Eingänge, fünf mehr als beim Kölner Dom.“ 
Der Zauber der „Flower Power“ kehrte für einen Abend zurück in 
die Kreisstadt. Das ist neben der Männermannschaft auch Silke 
Kowalczyk, Rita Ebbert, Edith Szmuchert und Gitti Gräwe zu 
verdanken, dazu einer exzellenten Hausband und vielen helfenden 
Händen im Hintergrund. 
Noch etwas: Der Schwimmerkarneval kennt keinen 
Generationskonflikt. Auf den Rängen tobte der jugendliche 
Nachwuchs, tanzte zu Klängen der nach der Show aufspielenden 
Playboys auf der Bühne. Karneval in Unna ist dank Schwimmverein 
längst kein Widerspruch mehr
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SFU feiern Klassenerhalt 
Junge Mannschaft erreicht das gesteckte Ziel 
Klassenerhalt geschafft. Die Wettkampfmannschaft der 
Schwimmfreunde Unna erreichte beim Südwestfalen-Finale in Lünen 
das gesteckte Ziel. 
Nach jeweils 34 absolvierten Einzelrennen belegten 
die zwölf SFU-Schwimmerinnen im Gesamtergebnis 
Rang sieben, das aus elf Schwimmern formierte 
Männerteam platzierte sich an der sechsten Stelle. 
Dies ist für beide Unnaer Aufgebote als Erfolg 
zu sehen, da neben den routinierten „Masters“ 
Peter Hornig, Michael Hahnelt und Sybil Ermeling 
viele junge Mannschaftsmitglieder erstmals in einem so schweren 
Vielseitigkeitswettbewerb an den Start gingen. 
Auch in diesem Jahr erwies sich der 37-jährige Peter Hornig als 
wichtiger Punktesammler. Eine „Bank“ ist ebenfalls Michael Hahnelt, 
der aus beruflichen Gründen nur an einem Tag zur Verfügung stand.
Sybil Ermeling, NRW-Vizemeisterin über 5 Km, kam über 400 und 
800m Freistil zum Einsatz. Im SFU-Frauenteam starteten außerdem 
Sandra Hoffmann, Lisa von Lowtzow, Lena Busch, Maria Latos, 
Agnes Jendrecki, Theresa Minkenberg, Svenja Nöcker, Sarah Plaß, 
Maike Effern, Svenja Erfurt und Jenny Hostadt.  
Insgesamt fünf Mal stiegen Patrick Jütte und Timo Renner auf 
den Startblock. Vereinsmeister Patrick Jütte bot über 200m 
Schmetterling (2:30,91) seine stärkste Leistung. Der in allen 
Brustrennen überzeugende Timo Renner schaffte über 100m 
Lagen (1:08,13) eine neue Bestmarke. Der auf den Mittelstrecken 
agierende Mark Hilleringmann, ein über 1500m Freistil und 100m 
Rücken überzeugender Tim Hoffmann und der über 100m Freistil 
starke Marius Schumacher (1:01,93) komplettierten zusammen mit 
Bastian Hostadt (Bestzeit über 200m Brust), Christoph Minkenberg, 
Sebastian Grünschläger und Kai Nöcker die SFU-Männermannschaft.

49 Medaillen für SFU-Nachwuchs 
11-jährige Miriam Scharie schlägt drei Mal als Erste an 
Erfreuliche Verbesserungen verzeichnete der Nachwuchs der 
Schwimmfreunde Unna bei der Veranstaltung des SV Westick-
Kaiserau. Die Trainer Manfred Baginski und Jürgen Busch konnten 
vierzig Einzel- und neun Staffelmedaillen sowie viele persönliche 
Bestzeiten notieren. 
Die 11-jährige Miriam Scharie zeigte erneut, warum sie dem 
Förderkader des Schwimm-Verbandes Südwestfalen angehört. Bei 
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ihren drei Siegen über 50m Schmetterling (0:39,24), 
50m Rücken (0:37,47) und 50m Freistil (0:32,20) war 
sie deutlich die schnellste Teilnehmerin. 
Mit Leistungssteigerung und der Qualifikation für die 
Südwestfalen-Meisterschaft wartete der 13-jährige 
Daniel Baumhoff auf. Er gewann über Schmetterling 
(0:34,10) und Rücken (0:36,43) und wurde über 50m 

Freistil (0:30,84) Zweiter. 
Als Doppelsieger wurden Stefan Grünschläger (Schmetterling und 
Brust), Fabian Nölle (Schmetterling und Rücken) sowie der erst 
achtjährige Rene Scharie (Brust und Freistil) ausgezeichnet.  
Drei klare Siege gab es für die Schwimmfreunde in den Jungen-
Staffelrennen. Die SFU-Mädchen mussten nur dem Quartett des SC 
Hellweg Werl den Vortritt lassen
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PGU gewinnt die Teamwertung 
Jungen und Mädchen vorn 
Durch gute Platzierungen in allen drei Altersgruppen 
sicherte sich das Pestalozzi-Gymnasium bei den 
Mädchen und Jungen den Mannschaftspokal der 
Unnaer Schulschwimm-Meisterschaften. 
Bei den zum 28. Mal ausgetragenen Wettkämpfen, 
an denen sechs Unnaer Schulen mit rund 200 
Jugendlichen teilnahmen, belegte das Geschwister-
Scholl-Gymnasium jeweils Rang zwei. Auf dem dritten Platz 
folgten die Anne-Frank-Realschule (Mädchen) und die Peter-Weiss-
Gesamtschule (Jungen). Die Ehrenpreise der Stadt Unna für die 
beste Einzelleistung wurden an Svenja Erfurt (50m Brust in 38,25 
Sekunden) und an Matthias Heß (50m Freistil in 29,11 Sekunden) 
überreicht.

Freistil-Staffel der SFU schwimmt zum NRW-Titel 
Edina Ekes wiederholt ihren Vorjahreserfolg 
Die Schwimmfreunde Unna konnten bei den NRW-Meisterschaften 
in Bonn mit dem Abschneiden ihrer sieben gestarteten Masters 
zufrieden sein. An den. zweitägigen Titelkämpfen nahmen insgesamt 
360 Aktive aus 72 Vereinen teil. 

Die beste Leistung erzielte diesmal Edina Ekes, die 
über 50m Rücken ihre Platzierung von den Freiwasser- 
Meisterschaften wiederholte. Die 25-jährige 
Studentin, die vor einigen Jahren aus der ungarischen 
Partnerstadt Ajka nach Unna gekommen war, holte 
sich in starken 34,43 Sekunden die Vizemeisterschaft. 
Eine Silbermedaille über 50m Rücken gab es auch für 

Susanne Adamezewski. „Medaillensammler“ Alfred Kunzig schaffte 
über 100m Rücken und 100m Freistil den Sprung auf Rang drei. 
Über 4x50m Freistil schwammen Daniela Jütte, Sabrina Schülke, 
Susanne Adamczewski und Edina Ekes zum NRW-Meistertitel. In der 
Lagenstaffel schlug das SFU-Quartett als zweitbestes Team an.
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Alfred Kunzig
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Autolackierungen Schömann GmbH
Ihr Lackier Fach- und Meisterbetrieb.
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Autolackierungen Schömann GmbH
Morgenstr. 92
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Südwestfälische Kurzbahn-Meisterschaften 
Hoffmann überzeugt im Team der gastgebenden SFU 
Die Unnaer Schwimmsporthalle erwies sich erneut als idealer Aus- 
tragungsort für die Südwestfäischen Kurzbahn-Meisterschaften, bei 
denen 1350 Teilnehmer aus 46 Vereinen an den Start gingen. 
Zwei Deutsche Jahrgangsrekorde und acht erstklassige Bahnrekorde 
unterstreichen das hohe Niveau der zweitägigen Titelkämpfe.  
Ausrichter Schwimmfreunde Unna überzeugte nicht nur durch eine 
perfekte Organisation, sondern hatte auch schwimmerisch einiges ; 
zu bieten. Die in der A-Jugendklasse antretende Sandra Hoffmann 
kam drei Mal zu Medaillenehren. Die 16-Jährige wurde über 50m 
Schmetterling (0:31,96) Zweite und belegte über 50 und 100m 
Freistil Rang drei. 
Ebenfalls drei Mal schaffte auch Patrick Jütte den Platz auf dem 
Siegerpodest. Er wurde über 50m Freistil (0:25,56) Vizemeister und 
über 50m Schmetterling (0:27,10) und 100m Lagen Dritter. Jeweils 
zwei neue Bestzeiten erzielten Svenja Erfurt und Lena Busch über 
50 und 100m Brust.  
Gleich fünf neue Bestmarken stellte Daniel Baumhof auf, der sich 
über 100m Schmetterling (1:14,43) und 100m Rücken sogar um 
drei Sekunden steigern konnte.
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Dreifacherfolg für Miriam Scharie 
SFU-Starterin schlug in Schwerte drei Mal als Erste an 
Elf Nachwuchstalente der Schwimmfreunde Unna kamen beim 
Mehrkampf in Schwerte zu Medaillenehren. 
Die Kreisstädter waren damit der erfolgreichste Verein dieses ersten 
diesjährigen Vergleichs. Für die absolut besten Leistungen aller 
Teilnehmer sorgte Miriam Scharie, die über 50m Freistil (0:31,31 
Min.), 50m Rücken (0:36,78) und 50m Schmetterling (0:37,41) 
mit neuen Bestzeiten auf Platz eins stand. Auch in den beiden 
Technikdisziplinen (Kraulbeinschlag und Startweitsprung) erzielte die 
Elf-jährige Bestnoten.  
Beim Schwerter Mehrkampf sicherte sich die gleichaltrige Sarah 
Sieger die Silbermedaille. Im Jahrgang 1995 überraschten Saskia 
Kern und Pia Gretenkort mit den Plätzen zwei und drei.  
Im Wettstreit der elfjährigen Jungen gab es für die Schwimmfreunde 
Unna einen Dreifacherfolg. In der Endabrechnung gewann Marcel 
Kern vor Joel Schrage und Dimitri Maimich. Der ein Jahr jüngere 
Eugen Naumenko schlug in seiner Altersklasse vor Tobias Koch 
als Sieger an. Lukas Hornig (Jahrgang 1995) wurde in diesem 
Fünfkampf mit einer Silbermedaille belohnt, der erst achtjährige 
Rene Scharie schwamm auch dieses Mal wieder auf den ersten Platz.

Wiederwahl von Münstermann 
Der Unnaer Erhard Münstermann steht auch in den kommenden 
zwei Jahren an der Spitze des Schwimm-Verbandes Südwestfalen. 
Die Delegierten des in Soest durchgeführten Verbandstages 
sprachen dem bisherigen l. Vorsitzenden erneut das Vertrauen 
aus. Erhard Münstermann, seit 1985 auch 1. Vorsitzender der 
Schwimmfreunde Unna, geht damit in seine dritte Amtszeit.

Daniel Baumhoff zeigt in Kamen seine ganze 
Klasse
Mit fünf „Goldenen“ erfolgreichster SFU-Athlet
Der 400m Freistil-Vereinsrekord von Sandra Hoffmann setzte 
den Schlusspunkt unter eine beachtliche Mannschaftsleistung der 
Schwimmfreunde Unna beim Kamener Hallenschwimmfest. 
Trotz des Ausfalls einiger Leistungsträger belegten die 01/10er in 
der Teamwertung den dritten Platz 
Nach ihren Siegen über 100m Freistil (1:03,41) und 100m 
Schmetterling (1:11,10) hatte sich Sandra Hoffmann über 400m 
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Freistil vorgenommen, ihren eigenen Vereinsrekord 
zu verbessern. Das Vorhaben gelang. Nach einem 
gleichmäßigen Rennverlauf steigerte Sandra Hoffmann 
die bisherige Bestmarke um rund fünf Sekunden auf 
4:49,07 Minuten. 
Mit insgesamt fünf ersten Plätzen war diesmal Daniel 
Baumhoff der erfolgreichste SFU-Teilnehmer. In Kamen 

gewann er über 100 und 400m Freistil, 100 und 200m Rücken sowie 
über 100m Schmetterling. 
Drei Mal holte sich Sarah Plaß und Mark Hilleringmann eine 
Goldmedaille. 
Auf der Brustlage kamen der junge Stefan Grünschläger (100 und 
200m) und sein Vereinskamerad Bastian Hostadt zu Doppelsiegen. 
Jeweils zwei Mal „Gold“ gab es ebenfalls für Kai Nöcker (100 und 
200m Schmetterling) und für Marius Schumacher (100 und 400m 
Freistil). Maike Effern siegte im 200m Rückenrennen. 
Eine gute Vorstellung bot auch Patrick Jütte in der stark besetzten 
offenen Klasse. Im 100m Schmetterlingslauf war der SFU-
Rekordhalter mit 1:01,39 Min. absolut Schnellster.
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Daniel Baumhoff
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SF Unna vertrauen bewährtem Vorstands-Team 
Alfred Kunzig „Sportler des Jahres 2004“ 
Die Schwimmfreunde Unna setzen weiter auf eine bewährte 
Vorstands-Mannschaft. 
Bei der Jahreshauptversammlung des größten Unnaer 
Schwimmvereins wurden Erhard Münstermann (l. Vorsitzender), 
Wolfgang Nöcker (2. Vorsitzender), Hans-Georg Ermeling 
(Geschäftsführer) und Siegfried Casparby (Kassenwart) einstimmig 
in ihren Ämtern bestätigt. Michael Baumhoff, im Vorjahr kurzfristig 
in den Vorstand berufen, ist nun offiziell für die Sparte Wasserball 
verantwortlich.  
Die einzige Änderung im SFU-Vorstand: Für den nach 20 Jahren 
Vorstandsarbeit 
ausscheidenden 
Manfred Baginski 
übernimmt 
Wolfgang 
Jütte die 
umfangreichen 
Aufgaben des 
Schwimmwartes. 
Mit lang 
anhaltendem 
Beifall dankten 
die Mitglieder 
Manfred Baginski, 
der seit vielen 
Jahrzehnten als 
Schwimmer, Wasserballer und erfolgreicher Trainer einheimischer 
Spitzenschwimmer mit dem Verein verbunden war und ist. Die 
Schwimmfreunde freuen sich darüber, dass Manfred Baginski auch 
künftig bei der Nachwuchsförderung Unterstützung leisten will. 
Ein Novum gab es bei der Ehrungen des „Sportler des Jahres 
2004“. Mit Alfred Kunzig wurde erstmals ein Mastersschwimmer 
ausgezeichnet, der durch sein kameradschaftliches Verhalten und 
seinen Trainingsfleiß im gesamten Team Lob und Anerkennung 
findet. Für 50-jährige Mitgliedschaft wurde Herbert Flunkert zum 
Ehrenmitglied ernannt. Hans-Detlev Nordhaus und Holger Treffen 
gehören den Schwimmfreunden seit nunmehr 40 Jahren an. Beide 
erhielten die goldene Vereinsnadel.
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Zehner-Freistilstaffel eine Domäne der SF Unna 
Miriam Scharie schlägt drei Mal als Erste an 
Mit dem erneuten Sieg in der abschließenden 10mal 50m 
Freistilstaffel setzten die Schwimmfreunde Unna einen 
gelungenen Schlusspunkt unter ihren Start beim Bergkamener 
Frühlingsschwimmfest. 
Nach dem letzten Anschlag lag das SFU-Team fast 
20 Sekunden vor den nachfolgenden Mannschaften. 
Am diesjährigen Staffelerfolg waren Sandra 
Hoffmann, Lisa von Lowtzow, Theresa Minkenberg, 
Sarah Plaß, Miriam Scharie, Mario Ellermann, Mark 
Hilleringmann, Bastian Hostadt, Kai Nöcker und 
Marius Schumacher beteiligt. 
In den Einzelwettkämpfen erwiesen sich Miriam Scharie, Sarah Plaß, 
und Marius Schumacher als besonders stark. Mit drei Goldmedaillen 
unterstrich Miriam Scharie ihren beachtlichen Leistungsstand. Sarah 
Plaß gewann über 100m Schmetterling (1:20,63) und wurde über 
100m Freistil (1:10,44) Zweite. 
Die Plätze eins und zwei gab es ebenfalls für Marius Schumacher, 
der sich formverbessert zeigte. Für weitere SFU-Erfolge auf der 
100m-Bruststrecke sorgten Bastian Hostadt (Bestzeit 1:17,84), Lena 
Busch und Maike Landmann (Bestzeit 1:29,24).

 
Britta Jütte für EM in Stockholm qualifiziert 
Freistil-Staffel holt in Köln Silber-Medaille 
Bei den Deutschen Meisterschaften in Köln gab es für das 
Masterteam der Schwimmfreunde Unna erneut eine Staffelmedaille. 
Im 4x200m Freistil-Wettbewerb der Frauen schlugen Daniela 
und Britta Jütte, Eva Stobbe 
und Svenja Nöcker als Zweite 
und damit als Silbermedaillen-
Gewinnerinnen an. Für alle vier 
Unnaer Staffelteilnehmerinnen 
bedeutete dies gleichzeitig den 
erstmaligen Sprung auf das 
„Siegertreppchen“ bei DSV-
Titelkämpfen. 
Auch in den Einzelrennen hielten 
sich Alfred Kunzig, Britta Jütte, 
Ingo Horchler und Daniela Jütte 
beachtlich.

Marius Schuhmacher
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Erste Medaillen für Patrick Jütte 
Bei den Südwestfälischen Langstrecken-Meisterschaften im Hagener 
Ischeland-Bad holte sich Patrick Jütte seine ersten diesjährigen 
Medaillen. Für SF Unnas Topschwimmer gab es in der Juniorenklasse 
über 400m Lagen und 400m Freistil den dritten Platz. Beachtlich 
hielt sich auch Lisa von Lowtzow, die nach gerade überstandener 
Erkrankung ebenfalls auf den beiden 400m Strecken an den Start 
ging.

Schwimmfreunde Unna besuchen Ajka  
Ideales Trainingslager in der ungarischen Partnerstadt 
Zum sechsten Mal besuchte in den Osterferien eine Jugendgruppe 
der Schwimmfreunde Unna die ungarische Partnerstadt Ajka. 
Die ideale Kombination (Unterbringung in Holzhäusern auf dem 
Campingplatz, Trainingsmöglichkeit in der auf dem gleichen Gelände 
liegenden Schwimmhalle) bietet beste Voraussetzungen für Sport 
und sonstige Freizeitgestaltung. Neben bereits erfahrenen „Ajka 
- Fahrern“ waren erfreulicherweise auch 15 „Neulinge“ dabei. 
Für sie war die Besichtigung der Ajkaer Glashütte ein besonderer 
Programmpunkt. Für alle Teilnehmer gab es bei der Tagesfahrt nach 

Budapest viele neue Eindrücke. 
Die drei Trainingsgruppen wurden von Wolfgang 
Baginski, Peter Hornig und Svenja Nöcker 
geleitet. Für die Organisation war Vorsitzender 
Erhard Münstermann verantwortlich. Auch bei der 
diesjährigen Fahrt legten die Schwimmfreunde Unna 
ein besonderes Augenmerk darauf, vielen Jugendlichen 
die Teilnahme zu ermöglichen. 

In den Trainingsgruppen waren vertreten: Sandra und Tim 
Hoffmann, Lisa von Lowtzow, Theresa und Christoph Minkenberg, 
Maike Effern. Sarah Plaß Carolin Arns, Svenja und Jana Erfurt, 
Nicole Diekmann, Lena und Laura Busch, Ariane Kehr, Miriam 
Scharie, Jessica und Sarah Sieger, Mariam Mainz, Patrick Jütte, Mark 
und Dirk Hilleringmann, Kai Nöcker, Marius Schumacher, Sebastian 
und Florian Grünschläger, Daniel Baumhoff, Bastian Hostadt, Dustin 
Henf, Fabian Nölle, Joel Schräge und Marcel Kern.

Wolfgang Baginski
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Sandra Hoffmann glänzt im „Maximare“
16-jährige nach drei Siegen mit Jahrgangspokal 
ausgezeichnet
Sandra Hoffman war mit drei Siegen die erfolgreichste Teilnehmerin 
der Schwimmfreunde Unna beim bundesweiten 
Schwimmfest im Hammer „Maximare“ 
Sandra Hoffmann gewann in Hamm über 100m 
Schmetterling (1:10,53), 100m Freistil (1:04,63) 
und über 200m Freistil (2:18,71). Mit dieser Zeit 
holte sie auch den Jahrgangspokal für die beste 
Leistung. 
Trotz der überlangen Veranstaltungsdauer (fast 
4000 Meldungen) setzten dich auch andere SFU - Starter gut in 
Szene. So gab es weitere Medaillengewinne durch Sarah Plaß, Lena 
Busch, Svenja Erfurt, Maike Effern, Patrick Jütte, Bastian Hostadt, 
Kai Nöcker und Daniel Baumhoff.

Peter Hornig holt gleich drei Mal Gold  
In Chemnitz abgeräumt  
Eine Klasseleistung zeigte Masterschwimmer Peter Hornig bei den 
Offenen Meisterschaften von Südwestsachsen in Chemnitz. Auf der 
50m Bahn des Sportzentrums Chemnitz war Peter Hornig nicht vom 
Spitzenplatz zu verdrängen. Über 50m Schmetterling, 50m Rücken 
und 50m Freistil gewann er den Titel und Goldmedaille.
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Rekord zum Jubiläum: 10 Vereine gaben 1600 
Meldungen ab 
Die 30. Kreismeisterschaften im Schwimmen unterstrichen den 
guten Leistungstand der einheimischen Schwimmerinnen und 
Schwimmer. Mit 15 Meistertiteln, 27 zweiten und 31 
dritten Plätzen waren die Schwimmfreunde Unna 
nicht so erfolgreich wie im letzten Jahr, wo es in den 
Altersklassen jahrgangsmäßig besser passte. So 
hatten diesmal Sandra Hoffmann und Patrick Jütte 
trotz starker Resultate keine Siegchancen, holten aber 
zahlreiche Auszeichnungen. SFU - Nachwuchshoffnung 
Miriam Scharte steigerte sich gegenüber den 
letzten Veranstaltungen auf allen Schwimmstrecken und feierte 
über 50, 100 und 200m Rücken einen Dreifachsieg. Dreimal 
Platz eins gab es auch für Lena Busch, die bei der weiblichen B-
Jugend alle drei Bruststrecken gewann. Der gleichaltrige Sebastian 
Grünschläger zeigte aufsteigende Tendenz und schlug in den drei 
Brustkonkurrenzen ebenfalls als Erster an. 
Zwei Meistertitel holte sich Daniela Jütte. Mark Hilleringmann, 
Stefan Grünschläger und ein überraschender Marius Schumacher 
gewannen einmal „Gold“. SFU - Coach Peter Hornig (Klasse sein 
50m Rückenrennen) wurde Masters - Dreikämpfsieger.

Schwimmsport ist in Unna gesellschaftlich fest 
verankert
Bürgermeister Werner Kolter lobt das Engagement der 
Vereine 
„Ich freue mich, dass der Verband den Weg zu uns gefunden hat 
und bei der großen Unnaer Sportfamilie zu Gast ist“. So begrüßte 
Unnas Bürger meister Werner Kolter am Freitag beim Empfang im 
Ringhotel „Katharinen Hof“ die Delegierten des NRW-Verbandstages. 
Eine ganz besondere 
Auszeichnung, denn die 
Hellwegstadt stand in der 
Vorauswahl in Konkurrenz zur 
ehemaligen Bundeshauptstadt 
Bonn. „Das macht uns natürlich 
deshalb noch ein wenig stolzer“, 
sagte Kolter. Der Schwimmsport 
hat in Unna eine große Tradition 
und ist auch gesellschaftlich, 
wie etwa beim Schulsport, fest 

Sebastian Grünschläger
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verankert. Beim anschließenden Büffet wurde im kleineren Kreis 
weiter diskutiert und sich auf den offiziellen Teil des Verbandstages 
am Samstag in der Stadthalle vorbereitet.

„Kinder müssen schwimmen lernen“
Vereine wollen sich weiter in Ausbildung engagieren
„Kinder müssen schwimmen lernen“, das war am Wochenende der 
eindringliche Wunsch aller Delegierten beim NRW-Verbandstag in 
Unna. 
Die Sehwimmvereine wollen sich wie bisher in diesem Bereich 
engagieren, sind dabei allerdings auf Unterstützung angewiesen.
Zu Beginn der Tagung richteten die Vertreter aus Politik und 
Sport Grußworte an die rund 170 Delegierten aus den sieben 
Schwimmbezirken. Minister Wolfram Kuschke überbrachte die 
Grüße der Landesregierung. Richard Winkels, Präsident des 
Landessportbunds und seit vielen Jahren bei den Tagungen der 
Schwimmer zugegen, lobte die gute Arbeit der Verbände. Unnas 
erster Bürger Werner Kolter brachte seine Freude darüber zum 
Ausdruck, dass sich der Verband für eine Durchführung der Tagung 
in seiner Stadt entschieden habe.

250 Grundschüler sorgen für stimmungsvolle 
Titelkämpfe  
Saskia Kern und Gerrit Flunkert bei der Unnaer 
Stadtmeisterschaft mit Ehrenpreisen ausgezeichnet 
Bei der 29. Auflage der Unnaer Stadtmeisterschaften gewannen 
die Mädchen der Katharinenschule und die Jungen der Schule 

am Friedrichsborn die Mannschaftspokale der 
Schwimmfreunde Unna. 
Saskia Kern (Friedrichsbornschule) und Gerrit Flunkert 
(Nicolaischule) erzielten die besten Leistungen der 
Veranstaltung. Beide wurden durch Hartmut Ganzke 
(Betriebsausschussvorsitzender 
SportService Unna) mit Ehrenpreisen 

ausgezeichnet. 
An den diesjährigen Titelkämpfen beteiligten sich 
alle elf Unnaer Grundschulen. Die Organisatoren 
(SportService und Schwimmfreunde 01/10) 
konnten mit rund 250 Aktiven und 550 Starts ein 
Rekordmeldeergebnis verzeichnen. 
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Auch bei der diesjährigen Austragung erhielten alle Teilnehmer 
eine Erinnerungsurkunde. Die Besten wurden darüber hinaus 
mit Medaillen und Urkunden belohnt. In den 4x25m Staffeln 
gewannen die Falkschule, die Katharinenschule und die Schule am 
Friedrichsborn (zwei Mal) die Stadtmeisterschaft.

Scharie zeigt ihre Klasse - Vier Bestzeiten  
Zahlreiche Mitglieder der Nachwuchsmannschaft der Schwimm- 
freunde Unna starteten erfolgreich beim Jugendschwimmfest der 
SV Westick-Kaiserau. 38 Einzel- und drei Staffelmedaillen waren der 
Lohn. 
Eine überragende Rolle spielte erneut Miriam 
Scharie, die ihre Zugehörigkeit zum Verbandskader 
eindeutig bestätigte. 
Die 12-jährige erzielte vier neue Bestzeiten und 
war über 100m Freistil (1:07,78) und 100m 
Rücken (1:18,91) sogar schneller als alle älteren 
Teilnehmerinnen.  
Den Aufwärtstrend der letzten Wochen bestätigte Dustin Henf, der 
über 100m Freistil gewann und auf der Brustlage seine Bestmarke 
um drei Sekunden steigerte.
Einmal Gold und zwei Mal Silber hieß die Bilanz für Marcel Kern, der 
junge Gerrit Flunkert holte über 50m Rücken und Freistil eine Gold- 
und eine Silbermedaille. lsabell Grote, Dirk Hilleringmann und Fabian 
Nölle überzeugten mit einem Sieg und einem dritten Platz. Rene 
Scharie (Jahrgang 1996) schwamm über 50m Freistil (starke 40,61 
Sekunden) und 50m Brust an die zweite Stelle. 
Einen Start-Ziel-Sieg gab es für die Schwimmfreunde Unna in der 
Bruststaffel durch Caroline Weis. Mariam Manz, Jan Rehse und 
Dustin Henf.

SF Unna schnappt sich Wanderpokal 
Der 30. Marsberger „Schwimmertag“ brachte einen erneuten 
Triumph der Schwimmfreunde Unna. Durch zahlreiche 
Spitzenplatzierungen in allen Altersklassen sicherten sich die Unnaer 
zum dritten Mal hintereinander den Mannschafts-Wanderpokal, der 
nun in der Kreisstadt verbleibt. 
In der als Eröffnung gedachten „Familienstaffel“ gab es einen ersten 
SFU - Höhepunkt. Hinter Familie Hoffmann (mit Sandra, Tim und 
Vater Michael) kamen die „Jüttes“ (Daniela, Patrick und Mutter 
Britta) als Zweite an. Also ein Doppelsieg. Für SFU - Topschwimmer 

Dustin Henf
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Patrick Jütte, der auf der Startposition zum Einsatz kam, zeigten die 
Uhren eine 50m-Freistilzeit von 24,79 Sekunden. Dies bedeutete 
eine knappe Unterbietung des vor siebzehn Jahren von Peter Hornig 
aufgestellten Vereinsrekords. Der neue Rekordhalter Patrick Jütte 
war außerdem in den Einzelrennen über 100 und 200m Freistil 
(0:55,92/2:04,62), 100m Rücken, 100m Brust und über 100m 
Schmetterling (1:02,55) fünfmal erfolgreich. 
Vier Goldmedaillen schaffte eine sich erneut steigernde Sandra 

Hoffmann. Nach ihren Siegen über 100m Freistil 
(1:03,89), 200m Freistil und 100m Brust schwamm sie 
nach mehrstündiger Veranstaltungsdauer mit 1:09,64 
Min. über 100m Schmetterling eine Klassezeit. 
Mit vier ersten Plätzen und einem zweiten Rang 
trumpfte auch Miriam Scharie gewaltig auf. 
Bei dem mit 1000meldungen besetzten Schwimmfest 
schwammen Svenja Erfurt über 100m Brust (1:24,07), 

Caroline Weis (100m Brust), Daniela Jütte (100m Schmetterling), 
Saskia Kern (50m Schmetterling), Dirk Hilleringmann (200m 
Lagen), Bastian Hostadt (Bestzeit 100m Brust), Kai Nöcker (100m 
Schmetterling) sowie die Brüder Sebastian, Florian und Stefan 
Grünschläger auf Rang eins. Der Sieger über 200m Freistil, Marius 
Schumacher, verpasste bei seinem 100m Rennen mit 1:00,21 Min 
nur knapp die begehrte Minutengrenze. 
In den beiden Jungenstaffeln gab es ebenfalls SFU - Erfolge. Über 
4x50m Lagen (Hoffmann, Hostadt, Jütte, Schumacher) und 4x50m 
Freistil (Nöcker, Grünschläger, Hostadt, Schumacher) schlug das 
Quartett auf Platz eins an. 

Ehrenpreis für Sandra Hoffmann  
SF Unna schlagen in Neheim-Hüsten mehrmals ganz 
vorne an
Die Schwimmfreunde Unna stellten mit Sandra Hoffmann, Miriam 
Scharie und Patrick Jütte drei Goldmedaillengewinner beim 
Schwimmfest in Neheim-Hüsten, das mit 2700meldungen aus fünf 
Nationen erneut erstklassig besetzt war. 
Als eindeutig schnellste Teilnehmerin ihres Jahrgangs 
erwies sich die Unnaerin Sandra Hoffmann. Sie 
gewann über 100, 200 und 400m Freistil, 100m 
Schmetterling und 200m Lagen fünf Mal und sicherte 
sich gleichzeitig den Ehrenpreis für ihre Altersklasse. 
SFU - Talent Miriam Scharie holte sich insgesamt sechs 
Veranstaltungsauszeichnungen. 
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Als absolut schnellster Schwimmer über 100m Schmetterling stellte 
sich Patrick Jütte heraus, der in der stark besetzten offenen Klasse 
außerdem Platz drei über 200m Freistil erreichte. Beachtliche 
Ergebnisse gab es für die Schwimmfreunde auf den Bruststrecken. 
Lena Busch schlug über 100 und 200meter als Zweite an, Mariam 
Manz stand über 200m (Zweite) und 100m (Dritte) ebenfalls zwei 
Mal auf dem Siegerpodest. Zwei dritte Plätze sicherte sich Svenja 
Erfurt, der junge Stefan Grünschläger war auf der 200m-Distanz 
als Zweiter bei der Siegerehrung vertreten. Maria Latos belegte 
über 100m Brust Rang zwei und holte über 200m Rücken und 
Lagen zwei Bronzemedaillen. Über 100m Schmetterling kam Florian 
Grünschläger auf Rang drei. Die gleiche Platzierung schaffte Kai 
Nöcker auf der 200m Distanz. 

Kreis-Auswahl leicht verbessert 
Bei der Ruhrolympiade landete heimische Vertretung 
auf Rang neun 
Die Schwimmsportler des Kreises Unna blieben mit ihrem neunten 
Platz bei der Ruhrolympiade im Rahmen ihrer Möglichkeiten. So 
steigerte man sich gegenüber 2004 um einen Rang und verfehlte 
im Vergleich mit Duisburg (Siebter) und Gelsenkirchen (Achter) nur 
ganz knapp eine bessere Platzierung. 
Durch den verletzungsbedingten Ausfall von Sandra Hoffmann 
musste die Mannschaft eine kurzfristige Umstellung verkraften:
Sandra Hoffmann
Die Schwimmfreunde Unna waren in Gelsenkirchen durch Maria 
Latos, Patrick Jütte, Tim Hoffmann, Marius Schumacher und 
Sebastian Grünschläger vertreten.

90 Medaillen die tolle Ausbeute für die SF Unna 
Miriam Scharie gleich fünf Mal erfolgreich 
Die Schwimmfreunde Unna spielten auch diesmal beim Kamener 
Freiwasser-Schwimmfest eine dominierende Rolle. In den 
verschiedenen Altersklassen sammelten die Aktiven aus der 
Kreisstadt insgesamt 90medaillen. Eine stolze Bilanz. 
Die meisten Siege gingen auf das Konto von Miriam Scharie, Lisa 
von Lowtzow, Lena Busch, Sarah Plaß und Maria Latos. 
Gleich fünf Mal war Miriam Scharie erfolgreich. Sie gewann bei 
allen fünf Starts über 100 und 200m Freistil, 100 und 200m 
Rücken sowie über 200m Lagen. Vier Goldmedaillen sicherte sich 
Lisa von Lowtzow über 100, 200, 400m Freistil und auf der 200m 
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Schmetterlingsstrecke. Lena Busch gewann über 100m 
Schmetterling und mit beachtlichen Zeiten über 100 
und 200m Brust. 
Drei Siege gab es ebenfalls für Sarah Plaß über 200m 
Schmetterling, 200 und 400m Freistil und für Maria 
Latos auf den 100m Strecken über Brust, Rücken und 
Freistil. Zu Doppelerfolgen kamen Svenja Erfurt (100 

und 200m Brust) und die junge Saskia Kern (gute 38,48 Sekunden 
über 50m Freistil). Nach ihrem Start bei der Ruhrolympiade trugen 
sich Patrick Jütte (100, 200m Freistil) und Sebastian Grünschläger 
(100, 200m Brust) noch zwei Mal in die Siegerliste ein. 
In der Lagenstaffel erreichten Gerrit Flunkert, Marc Bauer, Stefan 
Grünschläger und Eugen Naumenko Rang zwei.
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Patrick Jütte überzeugt im Bochumer Unibad 
Südwestfälischer Meister über 200m Schmetterling 
Patrick Jütte, Miriam Scharie und Bastian Hostadt erreichten 
die besten Ergebnisse der insgesamt 22 Teilnehmer der 
Schwimmfreunde Unna an den Südwestfälischen Jahrgangs-
Meisterschaften. 
Mit einem Meistertitel und vier gewonnenen 
Medaillen zählte Patrick Jütte zu den erfolgreichsten 
Startern der Juniorenklasse. Der 01/10er ging 
nach längerer Pause wieder einmal über die 200m 
Schmetterlingsstrecke ins Rennen. Patrick Jütte 
konnte auf der 50m Bahn des Bochumer Unibades 
seine Bestzeit deutlich steigern und in 2:25,13 
Min. die Meisterschaft holen. Auf der 100m Distanz gab es für ihn 
in 1:01,44 Min. den Vizemeistertitel, im 50m Schmetterlingssprint 
(0:27,27) Rang drei. 
Bei ihren sechs Starts war Nachwuchs-As Miriam Scharie (Jahrgang 
1993) jedes Mal unter den Besten platziert. Sie gewann über 50 und 
100m Freistil (0:30,78/ 1:08,42) erstmals zwei Bronzemedaillen. 
Seine ersten Südwestfalenplaketten erhielt ebenfalls Bastian 
Hostadt. Er belegte über 100 und 200m Brust den dritten Platz. 
Auf einem guten Niveau schwamm Daniel Baumhoff, der sich in 
Bochum steigerte. Er kam über 50m Schmetterling (0:32,06) auf 
Rang fünf und schlug über 200m Rücken und 50m Rücken als 
Sechster an. 
Einen sechsten Platz schafften außerdem Svenja Erfurt (50m Brust), 
Lisa von Lowtzow (200m Schmetterling), Sebastian Grünschläger 
(50m Brust) und der junge Marcel Kern, der über 50m Rücken unter 
26 Teilnehmern zu diesem beachtlichen Ergebnis kam. Kai Nöcker 
schlug über 200m Schmetterling als Fünfter an, Mark Hilleringmann 
belegte auf der Brustlage die Ränge vier und fünf.

Manfred Baginski schwimmt zum NRW-Vizetitel 
Masters der SF Unna in den Spitzenplätzen 
Bei den NRW-Kurzstrecken-Meisterschaften der Masters schwammen 
die neun Teilnehmer der Schwimmfreunde Unna erneut in Einzel- 
und Staffelrennen in die Spitzengruppe. 
Herausragend dabei die Vizemeisterschaften von Manfred Baginski 
(50m Rücken) und der 4x50m Lagenstaffel (Alfred Kunzig, Katja 
Rummler, Michael Hoffmann, Britta Jütte). Für Katja Rummler und 
Alfred Kunzig gab es „Bronze“. 
Manfred Baginski zählt seit Jahren zu den stärksten 

Patrick Jütte
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Rückenschwimmern seiner Altersklasse. Nachdem ihm 
im Vorjahr in Kamen der Titelgewinn gelungen war, 
schlug der 59-Jährige auf der 50m Distanz nach 36,91 
Sekunden nun als Zweiter an. Ein erfreuliches Ergebnis 
erzielte die Lagen-Mixedstaffel der Altersklasse E. In 
diesem Wettbewerb schwammen Alfred Kunzig, Katja 
Rummler, Michael Hoffmann und Britta Jütte hinter der 

starken SG Essen auf Rang zwei. 
Auf der 50m Bahn des Kölner Bundesleistungszentrums schwamm 
Katja Rummler über 50m Brust erneut auf einen Medaillenplatz. Sie 
kam auf der Sprintstrecke in beachtlichen 40,45 Sekunden als Dritte 
ins Ziel. Über 50m Freistil belegte Katja Rummler Rang fünf.  
SFU-Senior Alfred Kunzig wurde zwei Mal zur Siegerehrung 
aufgerufen. Nach fünften Plätzen über 100m Freistil und 100m 
Rücken belegte er über 200m Freistil und 50m Rücken den dritten 
Platz. Für „Altmeister“ Michael Hoffmann gab es in Köln die Plätze 
vier (50m Schmetterling), fünf (50m Brust) und sechs (50m 
Freistil). Er konnte mit diesen Resultaten ebenso zufrieden sein wie 
die erstmals in der Masterswertung startende Svenja Nöcker (Fünfte 
über 100m Schmetterling) und Petra Hoffmann, die über 50m Brust 
als Sechste anschlug. Einen schweren Stand hatte Britta Jütte, der 
bei der starken Konkurrenz der Sprung nach ganz vorn verwehrt 
blieb. Die 45-jährige kam über 100 und 200m Freistil an die fünfte 
Stelle und im Freistilsprint auf Rang sechs. 
Britta Jütte hielt sich zusammen mit Petra Hoffmann, Sabrina 
Schülke, Eva Stobbe und Svenja Nöcker in den Frauenstaffeln recht 
gut. Für die Schwimmfreunde-Staffelteams sprangen diesmal die 
Plätze vier (Freistil) und fünf (Brust und Lagen) heraus.
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In Bückeburg zeigen SF Unna ihre ganze Klasse  
Trainergespann Jürgen Busch und Peter Hornig 
zufrieden  
Die Schwimmfreunde Unna verbanden auch in diesem Jahr ihre 
Teilnahme am Bergbad-Schwimmfest in Bückeburg mit einem 3-
tägigen Zeltlager. 

Dank der guten Arbeit des 10-köpfigen Betreuerteams 
wurde diese Fahrt für die 50 Jugendlichen wieder zu 
einem besonderen Erlebnis, das auch die nicht immer 
günstigen Witterungsbedingungen nicht negativ 
beeinflussen konnte. 
Im sportlichen Bereich hingen die Medaillen diesmal 
deutlich höher als in den Vorjahren. Bei der mit 
2800meldungen besetzten Veranstaltung spielten 

die leistungsstarken Mannschaften aus den Niederlanden, aus 
Berlin und Bremen eine große Rolle. Die SFU-Trainer Jürgen 
Busch und Peter Hornig freuten sich daher zu Recht über eine 
Reihe guter Platzierungen ihrer Schützlinge. Sandra Hoffmann, 
Miriam Scharie, Daniel Baumhoff und Rene Scharie glänzten als 
Goldmedaillengewinner.  
Sandra Hoffmann holte sich die Siege über 100m Freistil und 
100m Schmetterling. Über 200m Lagen wurde sie Dritte. Miriam 
Scharie gewann das 100m Rückenrennen und lag über 100m Freistil 
(Platz zwei) sowie über 200m Freistil und Rücken (Platz drei) auf 
Medaillenrängen. Miriams Bruder Rene war in Bückeburg schnellster 
50m Freistilschwimmer seines Jahrgangs. Daniel Baumhoff sicherte 
sich die Goldauszeichnung im Wettbewerb über 100m Schmetterling. 
Die 10-jährige Saskia Kern zeigte als Zweite über 50m Freistil 
(0:37,87) und 50m Schmetterling zwei beachtliche Leistungen. Für 
Svenja Erfurt gab es über 100m Brust eine Silbermedaille und Rang 
vier auf der 200m Strecke. Lisa von Lowtzow (100m Freistil) und 
Tim Hoffmann (200m Brust) schlugen als Dritte an. Gleich drei Mal 
schwamm Marcel Kern über 100m Freistil, 100 und 200m Rücken 
auf den zweiten Platz.

NRW - Jahrgangsmeisterschaften in Köln 
Bei den NRW - Jahrgangsmeisterschaften in Köln unterstrich 
Miriam Scharie ihre Zugehörigkeit zur Spitzengruppe des großen 
Landesverbandes. 
Miriam Scharie erreichte ihre beste Platzierung über 50m Rücken, 
wo sie nach 37,10 Sekunden als Sechste anschlug.

Marcel Kern
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Patrick Jütte exzellent - Hoffmanns Uralt-Rekord 
geknackt 
Im Vorfeld der am 28. Juni beginnenden Vereinsmeisterschaften gab 
es bei den Schwimmfreunden Unna drei neue Vereinsrekorde. 
Als Startschwimmer der 4x200m-Schmetterlingsstaffel zeigte Patrick 
Jütte eine Klasseleistung. Motiviert durch sein gutes Resultat bei 
den Südwestfälischen Meisterschaften, startete der 19-jährige in 
eigener Halle den Versuch, die 34 Jahre alte Bestmarke von Michael 
Hoffmann zu unterbieten. Und Patrick Jütte hatte das für die 200m 
Schmetterling nötige Stehvermögen und verbesserte den bisherigen 
Rekord um 2,4 Sekunden auf starke 2:17,32 Min. 
Die Bestzeit erreichende Staffel wurde durch Kai Nöcker, Marius 
Schumacher und Tim Hoffmann komplettiert. 
Ein weiterer von Trainer Wolfgang Baginski angekündigter 
Rekordversuch verlief ebenfalls erfolgreich. Sandra Hoffmann, 
Svenja Erfurt, Lena Busch und Maria Latos schraubten die neue 
Bestzeit über 4x200m Brust um rund 25 Sekunden auf 12:14,35 
Min.; eine Leistung, mit der sich das SFU - Quartett durchaus mit 
anderen Vereinen messen kann. Svenja Erfurt (3:03,74), Sandra 
Hoffmann (3:05,30) und Maria Latos (3:08,25) blieben in dieser 
Staffel nur knapp über ihren schnellsten Rennen. 
Eine Steigerung um sechs Sekunden gelang Lena Busch. Auf ihrer 
200m-Bruststrecke blieb die 15-jährige mit 2:57,06 Min. erstmals 
unter der 3:00 Minutengrenze.

SFU - Frauenteam setzt mit Staffeln Rekordjagd 
fort 
Das Frauenteam der Schwimmfreunde Unna setzte seine Rekordjagd 
fort. In der vergangenen Woche folgten die Staffel-Bestmarken zwei 
und drei.
Das schon über 4x200m Brust erfolgreiche Quartett war auch 
für den Rekord auf der 4xl00m-Strecke verantwortlich. Sandra 
Hoffmann, Svenja Erfurt, Lena Busch und Maria Latos verbesserten 
die im Jahre 1996 aufgestellte Bestzeit um 2,5 Sekunden auf 
5:43,06 Minuten. Über 4x200m Schmetterling galt es, das 
festgelegte Limit von 12 Minuten zu unterbieten. Sandra Hoffmann, 
Lisa von Lowtzow, Theresa Minkenberg und Sarah Plaß brachten 
eine gute Form an den Start, so dass sie bereits nach 11:32,91 Min. 
das Rennen beenden konnten. Die besten Zeiten erreichten Sandra 
Hoffmann (2:41,71) und Lisa von Lowtzow (2:48,81).
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Lena Busch überrascht - SFU - Vereinsrekord 
Die 15-jährige Lena Busch sorgte am ersten Tag der 
SFU - Vereinsmeisterschaften für das Glanzlicht: 
Trotz ihrer zuletzt starken Leistungen kam ihr neuer 
Vereinsrekord über 100m Brust überraschend. 
Lena verbesserte die aus dem Jahre 1983 
stammende Bestmarke um drei Zehntelsekunden 
auf 1,21:48 Min.

Lena Busch
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Britta Jütte überrascht mit Rang sechs 
Peter Hornig sorgt wieder für Spitzenergebnis 
Bei den Deutschen Meisterschaften in Bonn bestätigten die Masters 
der Schwimmfreunde Unna, Peter Hornig, Alfred Kunzig und Britta 
Jütte, ihre Zugehörigkeit zur DSV-Elite. 
Auf der 50m-Bahn des Römerbades zeigte Peter 
Hornig im schnellsten 50m-Rückenlauf seiner 
Altersklasse erneut ein starkes Rennen, bei dem 
die Besten bis ins Ziel eng beieinander lagen. Der 
38-jährige Unnaer schlug nach 31,31 Sekunden als 
Vierter an und fügte damit seiner bemerkenswerten 
Bilanz bei DSV - Titelkämpfen ein weiteres 
Spitzenergebnis hinzu. 
Der 73-jährige Alfred Kunzig kam diesmal zwar nicht zu einem 
Medaillengewinn, schaffte aber bei seinen Starts beachtliche 
Platzierungen. So schlug er über 100m Rücken und 200m Freistil 
jeweils als Vierter an. 
Britta Jütte dürfte mit ihrer Leistung in dem direkt am Rhein 
liegenden Freibad sehr zufrieden gewesen sein. Hatte sie 
zunächst über 50m Schmetterling, 50 und 200m Freistil Platz 
zehn „gepachtet“, lief es im abschließenden 100m-Freistil-Lauf 
deutlich besser. Die 45-jährige SFU - Schwimmerin hielt während 
der gesamten Distanz gut mit und steigerte sich auf eine Zeit 
von 1:13,84 Minuten. Dies brachte sie in der stark besetzten 
Altersklasse auf einen überraschenden sechsten Platz. 
Nach Rang drei bei den NRW-Meisterschaften wurde Katja Rummler 
nun bei den „Deutschen“ Zehnte über 50m Brust.

Patrick Jütte steht bei den Schwimmfreunden Unna 
zum nunmehr vierten Mal ganz oben  
Sandra Hoffmann und Patrick Jütte heißen die Vereinsmeister. Das 
als Favoriten gehandelte Duo lag am Schluss der fünf Wettbewerbe 
deutlich vor der Konkurrenz. 
Sandra Hoffmann gewann den Vereinstitel erstmals, Patrick Jütte 
nun zum vierten Mal hintereinander. Eine gegenüber dem Vorjahr 
verbesserte Lisa von Lowtzow und Routinier Peter Hornig sicherten 
sich im Gesamtergebnis Rang zwei vor den Drittplatzierten Svenja 
Erfurt und Tim Hoffmann. Maria Latos und Lena Busch sowie Marius 
Schumacher und Mark Hilleringmann folgten auf den Plätzen vier 
und fünf. 
In der Schüler-Sonderwertung der Jahrgänge 1991 bis 1993 
nahmen Miriam Scharie und Daniel Baumhoff eine herausragende 
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Stellung ein. Sie holten sich den Siegerpokal vor Rita Kayser, Dustin 
Henf (beide Zweite), Laura Busch und Dirk Hilleringmann (beide 
Rang drei). An den Rennen der Nachwuchsklasse nahmen insgesamt 
35 junge Aktive teil. Bei den Mädchen siegte Saskia Kern knapp 
vor Meike Sickmann und Pia Gretenkort. Die Jungenwertung sah 
einen Erfolg von Stefan Grünschläger vor Gerrit Flunkert und Eugen 
Naumenko. 
Die 17-jährige Sandra Hoffmann wurde zu Recht neue 
Vereinsmeisterin. Sie i schwamm in vier der fünf Wettbewerbe 
die absolute Bestzeit und belegte nur über 100m Brust hinter der 
überraschend Vereinsrekord schwimmenden Lena Busch (1:21,48) 
Rang zwei. 
Vom fünften auf den zweiten Platz verbesserte sich Lisa von 
Lowtzow, die bei allen fünf Starts eine bessere Leistung als im 
Vorjahr erzielte. Mit ihrem dritten Platz kam. die gleichaltrige Svenja 
Erfurt erstmals in den Kreis der Pokalgewinnerinnen. 
Bei seinem vierten Sieg in Folge bewies Patrick Jütte erneut seine 
Ausnahmestellung bei den Schwimmfreunden, da er auf allen Lagen 
gute Ergebnisse erreichen kann. Auf der Schmetterlingsstrecke 

verfehlte Patrick Jütte nur knapp seine eigene Vereinsbestmarke. 
Peter Hornig, immer noch im Besitz von sechs Rekorden aus den 
Jahren 1985 bis 1988, wiederholte mit Rang zwei und der gleichen 
Gesamtzeit sein Vorjahresergebnis. Der 38-jährige bewies auch 
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diesmal erstaunliche Qualitäten. 
Nicht unerwartet kam der dritte Platz von Tim Hoffmann, der sehr 
ausgeglichen agierte und vor dem sich um siebzehn Sekunden 
verbessernden Marius Schumacher als Dritter anschlug. 
Als eine der jüngsten Teilnehmerinnen schwamm Miriam Scharie 
direkt zum Sieg in der Schülerklasse. Die 12-jährige Miriam; 
wechselt nach den Ferien, zum Sonderstützpunkt Dortmund und zu 
Trainer Bernd Hoffmeister. Mit einer enormen Steigerung um etwa 
70 Sekunden unterstrich der 14-jährige Daniel Baumhoff sein Talent. 
Bei seinem Erfolg in der Schülerwertung schaffte er fünf neue 
Bestzeiten. 
Ein besonderes Lob verdiente sich bei der Siegerehrung Vater 
Michael Baumhoff, der als ältester Teilnehmer ausgezeichnet wurde. 
Mit beachtlichen Zeiten bewies der SFU - Wasserballwart und Trainer 
auch schwimmerische Fähigkeiten. 
SFU - Vorsitzender Erhard Münstermann und Schwimmwart 
Wolfgang Jütte freuten sich über starke Leistungen und eine 
erfreulich hohe Teilnehmerzahl. 78 Mädchen und Jungen beendeten 
den Fünfkampf.



Bei den Schwimmfreunden Unna kraulen starke 
Talente 
Trainer-Quartett will noch effizienter den Nachwuchs 
fördern 
Die Schwimmfreunde Unna können nach Abschluss der 
Freiwassersaison auch im Schüler- und Nachwuchsbereich eine 
positive Bilanz ziehen. 
Das für diesen Kreis verantwortliche Trainer-Quartett mit Jürgen 
Busch, Svenja Nöcker, Peter Hornig und Manfred Baginski wird 

eine Neueinteilung vornehmen, um ab September 
noch effizienter mit dem SFU-Nachwuchs arbeiten 
zu können. Mit Meike Landmann, Mariam Manz, 
Rita Kayser und Caroline Weis stehen vier auf den 
Bruststrecken starke Schwimmerinnen zur Verfügung, 
die ihre bisherigen Leistungen aber auch zukünftig 
bestätigen müssen, um sich vorn zu platzieren. Laura 
Busch hat sich stetig verbessert. Sie erwies sich 

zuletzt als schnellste Schmetterlingsschwimmerin, Jessica Sieger 
kann auf den Freistilstrecken den Anschluss an die Besten finden. 
lsabell Grote, Jana Erfurt und Sarah Sieger gelang mit beachtlichen 
Resultaten die Umstellung auf die längeren Distanzen. 
Bei Brustschwimmer Dustin Henf dürfte der Knoten endlich geplatzt 
sein, zumal er sich auch in anderen Wettbewerben steigerte. 
Florian Grünschläger, Jan Rehse und Fabian Nölle sollten bei 
gesteigerten Training ihre Leistungen stabilisieren können. Die SFU-
Verantwortlichen freuten sich erneut über die gute Entwicklung beim 
kämpferisch starken Dirk Hilleringmann und beim jungen Marcel 
Kern, dessen Trainingsfleiß mit Bestzeiten belohnt wurde. 
Eine große Anzahl Mädchen und Jungen der Jahrgänge 1994 
und jünger waren in der Lage, alle fünf Teilstrecken der 
Vereinsmeisterschaften zu bewältigen. Sie erfüllten damit die 
Vorgabe des Vereins, bei den Jüngsten auf eine 
vielseitige Ausbildung zu achten. 
Nicht unerwartet setzten hier Saskia Kern, Meike 
Sickmann, Pia Gretenkort und Stefan Grünschläger 
besondere Akzente. Als schnellster Freistilschwimmer 
stellte sich Gerrit Flunkert heraus, Eugen Naumenko 
und Kevin Konrad waren die Besten auf der 
Bruststrecke. 
Das schwere Programm absolvierten bei den Mädchen ebenfalls Kira 
Schmidt, Patricia Jambor, Hannah Lerch, Amelie Mattusch, Laura 
Schmidt, Alina Mally, Anna Auer, Milena Biermann, Nele Rokossa, 
Ina Beilmann und Marie Weis. 

Jürgen Busch

Svenja Nöcker
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In die „Mini-Wertung“ der Jungen kamen Nico Landmann, Johannes 
Grote, Rene Scharie, Tobias Koch, Marc Bauer, Lukas Hornig, Tim 
Schuster, Mirko Hackenberg, Markus Becker, Paul Lindner, Tobias 
Hackenberg, Matthias Holzbeck, Nils Rokossa, Niklas Franke, Jared 
Hornig, sowie auch Norman Schütte.

Britta Jütte bei der EM Zwölfte
Als „unvergessliches Erlebnis“ bezeichnete Masters-Schwimmerin 
Britta Jütte ihren Start bei den Europameisterschaften in Stockholm.

Durch ihre diesjährigen guten Ergebnisse bei den NRW- und 
Deutschen Meisterschaften (Plätze fünf und sechs) 
angespornt, hatte sich Britta Jütte zur Teilnahme an 
diesen Titelkämpfen entschlossen. Wie die Rennen 
in Stockholm zeigten, kann die 45-jährige in ihrer 
stark besetzten Altersklasse auch auf dieser Ebene 
mithalten. Die beste Platzierung schaffte Britta Jütte 
über 400m Freistil. Mit einer Zeit von 5:53,36 Min. 
schlug sie in diesem Wettbewerb als 12. an. Auf der 
200m Freistilstrecke belegte sie Rang 16 (2:47,68).

Britta Jütte
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Masters der SF Unna sammeln neun Meistertitel 
Peter Hornig schlägt drei Mal als Erster an 
Mit neun Meistertiteln und insgesamt 18 Medaillen schlug sich 
das 11-köpfige Aufgebot der Schwimmfreunde Unna bei den 
Südwestfälischen Masters-Meisterschaften beachtlich. In der 
Gesamtwertung der Männer sprang am Schluss sogar der zweite 
Platz hinter der Sportunion Annen heraus. 
Die SFU – Mastersschwimmer Peter Hornig, Alfred Kunzig und 
Manfred Baginski spielten in ihrer Altersklasse eine dominierende 
Rolle. 
Peter Hornig gewann bei seinen drei Starts über 50m Freistil 
(0:26,64), 50m Rücken (0:30,35) und 50m Schmetterling (0:30,74) 
die Südwestfalen-Meisterschaft. 
Bei den in Dortmund ausgetragenen Titelkämpfen schwamm 
Manfred Baginski über 50m Rücken und erstmals wieder nach 
längerer Pause, auch über 50m Brust auf Rang eins. 
Auf Erfolgskurs befand sich in Dortmund auch Senior Alfred Kunzig, 
der über 50m Brust, Rücken und Schmetterling der 
Schnellste war und auf der 50m Freistilstrecke Platz 
zwei belegte. 
Ein überraschendes Staffelgold gab es für die 
Schwimmfreunde in der 4x50m Lagenstaffel 
der Männer. Hier schlugen Peter Hornig, Michael 
Baumhoff, Jürgen Busch und Ingo Horchler nach 
einem ungefährdeten Rennen als erstes Team an. 
Erfolgreichste SFU-Teilnehmerin war Britta Jütte, die nach ihrem 

Katja Rummler
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Europameisterschaftsstart weiterhin eine ansprechende Form 
aufwies. Britta 
Jütte sicherte sich 
über 50m Freistil, 
50m Rücken und 
50m Schmetterling 
jeweils die 
Bronzemedaille. 
Über Brust und 
Schmetterling 
schlug Katja 
Rummler zwei 
Mal als Dritte an, 
Svenja Nöcker 
schaffte diese 
Platzierung im 
100m Lagenlauf.



Lena Busch in Rekordzeit - 
Schwimmfreunde Unna ganz zufrieden  
Die 15-jährige Lena Busch war aus Sicht der Schwimmfreunde Unna 
die herausragende Teilnehmerin beim Internationalen Schwimmfest 
in Bergkamen. Am Ende hielt sie auf der Brustlage alle drei 
Vereinsrekorde. 
Um rund zwei Sekunden steigerte sie sich auf der 50m Bruststrecke 
mit 37,32 Sek. Bronze holte sie in 2,58:39 Min. über die 200m Brust 
- ebenfalls neuer Vereinsrekord. 
SFU-Vereinsmeister Patrick Jütte zeigte sich besonders über die 
Schmetterlings-Distanzen in ansprechender Form. Über 200meter 
gewann er in einer Zeit von 2,20:89 Min. die Bronzemedaille; über 
50 und 100m gab es jeweils Rang vier in 0,27:10min. und 1,01:39 
Min.  
Lisa von Lowtzow und Sarah Plaß schlugen über 200m Schmetterling 
als Zweite bzw. über 100m Schmetterling als Vierte an. Svenja 
Erfurt wurde über 200m Rücken als Zweite geehrt. Sebastian 
Grünschläger kam auf der l00m Schmetterlingsstrecke als Dritter 
ans Ziel.
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